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Combi-Turm 
Planungsgrundlagen, Montage- und Wartungsanleitung 
 

Bitte lesen Sie dieses Dokument bereits im Zuge der Planungsphase aufmerksam durch! 

1. Verwendung und Vorteile 

„CTU“ bezeichnet das Modell mit unterirdischer Zuführung der Außenluft- und Fortluftleitung 

„CTS“ bezeichnet das Modell mit oberirdischer Zuführung der Außenluftleitung und unterirdischer 
Zuführung der Fortluftleitung 

 

Abb. 1: Modell „CTU“     Abb. 2: Modell „CTS“ 

Der Combi-Turm ermöglicht eine lüftungstechnisch optimale und den geltenden Normen 
entsprechende Ausführung der Außenluftansaugung auch bei unterirdisch untergebrachten 
Lüftungsgeräten. Gleichzeitig wird die Fortluftführung im gleichen Bauteil ermöglicht, sodass ein 
zusätzlich erforderlicher Ausblasturm obsolet ist. Die wesentlichen Vorteile des Combi-Turms: 

 optimale Ansaughöhe der Außenluft über Niveau und damit Verhinderung des Ansaugens 
von Grobschmutz und bodennahem Radon 

 Abhaltung von Regen und Kleintieren durch Wetterschutzlamellen und Kleintiergitter 
 großflächige Vorfilterung der Außenluft für längere Wartungsintervalle der nachgeschalteten 

Filterstufe (Feinfilter im Lüftungsgerät oder in externer Filterbox) 
 einfache und rasche Austauschbarkeit des Außenluftfilters (rechteckiger Mattenfilter), 

kostengünstige Ersatzfilter erhältlich 
 sichere Vermeidung der Wiederansaugung von Fortluft durch senkrechte nach oben 

gerichtete Ausblasung mit turbulenter Austrittsströmung und somit rascher Vermischung mit 
der Umgebungsluft 

 geringer Strömungswiderstand 
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 optisch ansprechende Form, optional RAL pulverbeschichtet erhältlich 

2. Planungsgrundlagen 

 Der Combi-Turm CTU sollte möglichst nahe an den unterirdischen Wanddurchführungen 
platziert werden. Die Mindestabstände sind den Einbaugrafiken (Abschnitt 4.3) zu 
entnehmen. 

 Ist eine möglichst nahe Aufstellung zu den Durchführungen nicht möglich, so sind die 
unterirdischen Luftleitungen nicht länger als 10m auszuführen (Vermeidung zu hoher 
relativer Luftfeuchte im Sommer) 

 Über dem Combi-Turm sollte aufgrund der senkrecht nach oben gerichteten Ausblasung der 
Fortluft ein Mindestabstand von 3m von Dachüberständen, Balkonen, etc. eingehalten 
werden. Kann der Turm nicht von diesen Bauteilen weggerückt werden, so ist es möglich 
einen 90° Ausblasbogen auf den Ausblasstutzen des Turmes aufzusetzen. Dieser ist als 
Zubehör erhältlich 

 Die Platzierung der Ansaugung ist so zu wählen, dass das Ansaugen störender Gerüche, 
Abgase, etc. vermieden wird. Ebenfalls zu beachten ist, dass sich in unmittelbarer Nähe der 
Ausblasrichtung des Combi-Turms keine öffenbaren Fenster oder andere Ansaugungen für 
Außenluft befinden. 

 Für die fortluftseitige Luftleitung ist im Keller eine Möglichkeit zum Anschluss einer 
Schlauchleitung an das Abwasser vorzusehen. Durch Kondensation der Fortluft, oder bei 
Niederschlag kann sich Wasser in der Fortluftleitung sammeln und muss abgeleitet werden. 

 Bei einer waagrechten Leitungslänge von mehr als 3 Metern ist ein Gefälle der unterirdischen 
Fortluftleitung von mindestens 1% (1 cm Gefälle auf 1 m Distanz) sicherzustellen. Kann das 
Gefälle zum Keller hin nicht hergestellt werden, oder ist eine fortluftseitige Entwässerung im 
Keller nicht möglich, so ist diese außerhalb vorzusehen (z. B. Sickerschacht mit Sifon) 

 Bei der Platzierung des Turms unterhalb von Abtropfkanten von Dächern bzw. 
Verblechungen ist darauf zu achten, dass es zu keiner galvanischen Korrosion durch 
Tropfwasser kommt. Gegebenenfalls ist der Turm mit Abstand zu diesen Abtropfbereichen zu 
platzieren. 

 Der Turmfuß sollte immer oberhalb des fertigen und setzungssicheren Niveaus auf einem 
Betonsockel montiert werden. Eine Anschüttung des Turmfußes mit feuchtespeicherndem 
Substrat ist nicht zulässig. 

 Beim Modell „CTU“ sind beide unterirdische Durchführungen in der Kelleraußenwand mittels 
Ringraumdichtung in der im Ausführungsplan angegebenen Lage herzustellen. Die 
Mindestabstände sind den Einbaugrafiken zu entnehmen.  

 Beim Modell „CTS“ ist die unterirdische Durchführung (Fortluftleitung) in der 
Kelleraußenwand mittels Ringraumdichtung herzustellen. Die oberirdische 
Wanddurchführung (Außenluftleitung) ist entsprechend den bautechnischen  Anforderungen 
der Außenwand (wärmebrückenfrei, luft-, winddicht und schlagregensicher) auszuführen. 
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3. Lieferumfang 

Jede Standardlieferung für den Combi-Turm enthält folgende Baugruppen bzw. Bauteile: 

   
Unterirdische Teile   oberirdischer Turmteil (mit eingebautem Vorfilter) 
(in Abbildung bereits vormontiert) 
 

   
Schiebemuffe    Entwässerungsmuffe 
 

   
Selbstklebende Dichtung  Ersatzfiltermatte 
 
Prüfen Sie unmittelbar bei Anlieferung die Teile auf Beschädigung. Stellen Sie Mängel fest, 
dokumentieren Sie diese am besten mit einem oder mehreren Fotos und machen Sie einen 
Vermerk auf der Übernahmebestätigung 



 Seite 4 von 12 
   
 
 

www.leit-wolf.at                       Anleitung Combi-Turm  

4. Montage 

Die Montage des Combi-Turms erfolgt im Regelfall in zwei zeitlich getrennten Abschnitten. Vor der 
Verfüllung der Baugrube werden die unterirdischen Teile des Combi-Turmes versetzt. Nach 
Herstellung des Betonsockels wird der oberirdische Turmteil montiert 

4.1 Montage der unterirdischen Teile 

a. Prüfen Sie die geplante Position des Combi-Turms gemäß den Planungsgrundlagen in 
Abschnitt 2.  

b. Montieren Sie die Ringraumdichtungen für die Kelleraußenwand entsprechend den 
Montagerichtlinien des Herstellers 

c. Nur bei Modell CTU: Führen Sie den Zusammenbau der beiden Rohrteile auf sauberem 
Untergrund durch! Reinigen Sie gegebenenfalls das Fortluftrohr und den Dichtgummi der 
Rohrdurchführung bevor Sie am Einsteckende (Spitzende) des Fortluftrohres 
Sanitärgleitmittel auftragen. Führen Sie das Fortluftrohr in die Rohrdurchführung ein. 
Gegebenenfalls tragen Sie zusätzlich Gleitmittel auf, um das Rohr bis auf den erforderlichen 
Achsabstand der Bögen zwischen Außen- und Fortluftrohr zu verschieben. 

d. Nur bei Modell CTU: Messen Sie die erforderlichen Längen der horizontalen, bauseitig 
beizustellenden Rohrstücke. Ein Spitzende ist jeweils Richtung Keller gerichtet. Schneiden Sie 
diese auf die ermittelten Maße zu, und bearbeiten Sie die Einsteckenden gemäß den 
Verarbeitungsrichtlinien des Rohrherstellers 

e. Nur bei Modell CTU: Schieben Sie die beiden zugeschnittenen Rohrstücke in die 
Ringraumdichtungen der Kelleraußenwand ein, sodass die Spitzenden der Rohre innen ca. 50 
mm über die fertige Wandoberfläche hinausragen. Achten Sie auf eine saubere 
Rohroberfläche, um eine zuverlässige Abdichtung zu erreichen. 

f. Nur bei Modell CTS: Messen Sie die erforderliche Länge des horizontalen, bauseitig 
herzustellenden Rohrstücks. Das Spitzende ist dabei Richtung Keller gerichtet. Schneiden Sie 
das Rohr auf das ermittelte Maß zu, und bearbeiten Sie das/die Einsteckende(n) gemäß den 
Verarbeitungsrichtlinien des Rohrherstellers. 

g. Ziehen Sie die Schrauben der Ringraumdichtung entsprechend der Montageanleitung des 
Herstellers fest. Damit ist gewährleistet, dass das Aufschieben der unterirdischen 
Anschlussteile ohne Gegenhalten der horizontalen Rohrstücke möglich ist. 
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h. Markieren Sie auf den Spitzenden die erforderliche Einstecktiefe. Geben Sie Gleitmittel auf 
die Spitzenden der Rohre bzw. der Formstücke und verbinden Sie den unterirdischen 
Anschlussteil und die horizontalen Rohrstücke. Auf den Dichtgummi sollte nur wenig 
Gleitmittel aufgetragen werden, um ein Herausdrücken des Gummis zu vermeiden. Achten 
Sie auf eine gleichmäßige Ausrichtung und vermeiden Sie eine Verkantung der 
Verbindungsstellen. 

  

i. Schützen Sie die Rohre vor eindringendem Schmutz und Niederschlag, sowie vor 
Beschädigung durch Baufahrzeuge, etc. 

4.1 Montagevorbereitung der kellerseitigen Anschlüsse 

j. Prüfen Sie, ob der Überstand der Rohre im Keller den Planvorgaben entspricht. Im Regelfall 
sollten die beiden Rohre ca. 5 cm (+/- 1cm) aus der fertigen Wandoberfläche herausragen. 

k. Bearbeiten Sie das Fortluftrohr am untersten Punkt wie abgebildet. 

 

l. Schieben Sie die Entwässerungsmuffe mit nach unten gerichtetem Ablauf auf das Fortluftrohr 
auf.  Das Loch des Ablaufes sollte unterhalb des Rohrausschnittes positioniert werden. Der 
Ablaufstutzen zur Entwässerung des Fortluftrohres ist im Zuge der Montage des 
Lüftungsgerätes an den Abwasseranschluss anzuschließen. 
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m. Dichten Sie die Verbindungsstelle zwischen Kunststoffrohr und Entwässerungsmuffe innen 
mittels geeignetem dauerhaftem Dichtklebstoff (z. B. Polymerkleber) ab. 

 

4.2 Verfüllung des Arbeitsraums 

Die Verfüllung von Baugruben im Bereich von Leitungen hat besonders sorgfältig zu erfolgen. Für die 
Verfüllung ist entweder setzungssicheres Material, oder geeigneter Sand bzw. Kies zu verwenden, 
der schichtweise verdichtet wird. Wenn möglich, verfüllen Sie die Baugrube in mehreren Etappen, 
sodass eine zwischenzeitliche Setzung erfolgen kann. Die Verwendung von Aushubmaterial als 
Verfüllmaterial ist zu prüfen. Spitze Steine oder starke Setzungen des Bodens können zu einer 
Beschädigung der Rohre führen. 

 

4.1 Herstellung des Betonsockels 

n. Vor Ausbringung der Humusschicht ist der Betonsockels herzustellen. Der Untergrund sollte 
eben, waagrecht und homogen verdichtet sein. Bei grobkiesigem Untergrund ist ein Vlies im 
Bereich des Sockels aufzulegen, um ein Einfließen des Betons zu verhindern. 
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o. Fertigen Sie eine Betonschalung aus gleichbreiten Schalungsbrettern. Die 
Mindestabmessungen des Betonsockels sollten betragen: 

o Für CTU160  und CTS160: L x B x H = 50 x 50 x 20 cm 
o Für CTU200 und CTS200: L x B x H = 60 x 60 x 20 cm 

 
p. Nur für Modell CTS: Achten Sie auf die Höhenangaben im Plan für den oberirdischen 

Außenluftanschluss. 

q. In die Betonschalung sollten beim Verfüllen mit Beton zumindest 2 quadratische 
Bewehrungsringe aus Betoneisen in unterschiedlicher Höhe eingelegt werden. 

r. Die Betonoberfläche sollte eben abgezogen und geglättet werden, um eine zuverlässige 
Dichtungsfläche für den Turmfuß zu erhalten. 

4.2 Aufsetzen des Combi-Turm Oberteils 

s. Nach Aushärtung des Betons ist das äußere Rohr (Außenluftrohr) ca. 4-6 cm über dem Niveau 
des Betonsockels zu kürzen. Gegebenenfalls ist auch das innere Rohr (Fortluftrohr) zu kürzen. 
Stopfen Sie die Öffnungen vor dem Schneiden innen aus, um einer Verschmutzung durch 
Späne vorzubeugen. Entfernen Sie die Betonschalung. 

t. Legen Sie den Turm vorsichtig um, und bringen Sie die mitgelieferte Klebedichtung am Bund 
des Turmfußes (nicht am Flanschring) an. 

 

u. Schieben Sie die Schiebemuffe auf das Fortluftrohr der unterirdischen Teile (strenger Sitz). 
Dichten Sie die Verbindungsstelle entweder außen mit geeignetem Klebeband 
(Akrylatklebeband) oder innen mit Flüssigklebstoff (Polymerkleber) ab. 
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v. Der Turm wird nun auf den Unterteil mit der aufgesetzten Schiebemuffe aufgeschoben bis 
der Turmfuß auf dem Sockel aufsitzt.  

w. Bohren Sie mindestens jedes zweite Loch durch den Flanschring mit einem Ø6 mm 
Betonbohrer vor. Achten Sie auf eine möglichst senkrechte Bohrrichtung. 

x. Heben Sie den Turm wieder nach oben weg. Saugen Sie den Bohrstaub ab, und bohren Sie die 
Löcher auf den für die Schrauben bzw. Dübel erforderlichen Durchmesser nach. Säubern Sie 
die Fläche. 

y. Schieben Sie den Turmoberteil wieder auf. Drehen Sie den Turm nach optischen 
Gesichtspunkten (z. B. Längsnaht des Turmmantels Richtung Wand, bzw. Anschlussstutzen 
Richtung Wanddurchführung (bei Modell CTS)  

z. Nur bei Modell CTS: Schließen Sie die oberirdische Außenluftleitung an. 

 

aa. Befestigen Sie den Flanschring mit den vorbereiteten Schrauben (Ankerschrauben M8). 

 

bb. Prüfen Sie, ob im Turmkopf ein Filter eingesetzt ist (siehe dazu im Abschnitt „Wartung“) 

4.3 Einbaugrafiken für CTU160 und CTU200 

Die Planung für das Modell CTS erfolgt individuell nach den baulichen Gegebenheiten. Fragen Sie 
Ihren Planer nach den Bauangaben. 
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5. Wartung 

Der Turm erfordert eine regelmäßige Inspektion des Filterzustandes und gegebenenfalls einen 
Austausch des Filters. Das Wartungsintervall ist vom Fördervolumen und der Verschmutzung der 
Außenluft abhängig und liegt im Regelfall zwischen 4 und 8 Monaten. 

cc. Heben Sie den Turmkopf (Lamellenhaube) durch Drehen und gleichzeitiges Ziehen nach oben 
ab und entnehmen Sie den Filterkorb mit dem aufgesetzten Filtervlies.  

  

dd. Prüfen Sie den Filterzustand. Der Filter sollte spätestens gewechselt werden, wenn die 
Filterstruktur durchfärbt ist, jedoch spätestens nach 8 Monaten durchgehendem Betrieb. 
Schrauben Sie dazu die Rändelmuttern ab und entfernen Sie die Klemmschiene. Entsorgen Sie 
das Filtervlies. Ersatzfilter sind als Verpackungseinheiten zu je 5 oder 10 Stk zu beziehen. 

ee. Legen Sie ein neues Filtervlies so um den Filterkorb, dass der Stoß des Filters mittig unterhalb 
der Klemmschiene zu liegen kommt. Nach Festklemmen der Schiene setzen Sie den Filterkorb 
wieder in den Turm ein. 
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ff. Setzen Sie die Lamellenhaube durch Ineinanderschieben der inneren Rohre wieder auf. 
Blicken Sie dabei oben durch das Ausblasgitter des Fortluftstutzens, um die Haube zu 
zentrieren. 

gg. Gegebenenfalls können die oberirdischen Turmteile wieder beschädigungsfrei demontiert 
werden, sodass eine einfache und vollständige Reinigung der Luftleitungen bis zum 
Lüftungsgerät erfolgen kann. Erfahrungsgemäß ist dies frühestens nach 10 bis 15 Jahren 
Betrieb zu empfehlen. 
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